
22 FREITAG, 24. JUNI 2022 STRASSEN- & BRÜCKENBAU 
VERLAGSVERÖFFENTLICHUNG 

Transparente und wetterfeste Antirutschbeschichtung für Holzbrücken 

Wesentlich bessere Haftung 
D

ie Technische Universität
München (TUM) zählt zu 

den besten Universitäten, in inter­
nationalen und nationalen Ran­
kings schneidet sie regelmäßig 
hervorragend ab. Auf dem weit­
läufigen Campus in Freising gibt 
es mehrere alte pittoreske Holz­
brücken, die Teil der Geh- und 
Radwege sind. Doch bei nasser 
Witterung entpuppen sich die 
Holzplanken als Rutschbahnen. 
Nach einigen Unfällen und Be­
schwerden suchte man nach einer 
handfesten Lösung. die sowohl 
Fußgänger"'innen als auch Rad­
fahrer*innen bei Regen, Feuchtig­
keit und überfrierender Nässe 
eine sichere Überquerung bietet. 
Fündig wurde das Gebäudemana­
gement bei den Schweizer Exper­
ten der GriP Safety Coatings AG. 

Die TUM ist eine der drei ersten 
Exzellenz-Universitäten Deutsch­
lands. Elf Schools und Fakultäten 
mit 48 000 Studierenden und 600 
Professoren umfasst die Instituti­
on. Bisher brachte die TUM 17 
Nobelpreisträger hervor. Auf dem 
Weihenstephaner Campus gilt der 
Fokus den Lebenswissenschaften, 
hier in Freising werden die Kom­
petenzen an der TUM School of 
Life Sciences gebündelt. Vom Mo­
lekül über die Fflanze und das ner 
bis zum Ökosystem und zur Land­
schaft wird unter dem Motto „One 
Health" molekularbiologisch, sys­
temisch und ingenieurwissen­
schaftlich geforscht und gelehrt. 

Neben der TUM befinden sich 
auch noch weitere Institutionen 
auf dem Campus: Die Hochschule 
Weihenstephan Triesdorf (HSWT), 
die La:qdesanstalt für Landwirt­
schaft (LfL), die Landesanstalt für 
Wald- und Forstwirtschaft (LWF) 
sowie die Staatsbrauerei Weihen­
stephan. 

Der Geländekörper des Campus 
Wilibenstephan entr®lsJ · über 
ein etwa neun Ki1ometer grol'res 
Areal: Im Tulgebiet sind das Zen­
.,. tlörsaalgebau. , die''Ctniver'­
sitätsbibliothek und die Mensa ein­
gerichtet. Auf dem Weihenste­
phaner Berg befinden sich die Ver­
waltung, weitere Institutionen und 
die Bayerische Staatsbrauerei Wei­
henstephan. Auf der gegenüberlie­
genden Anhöhe ist das Gebäude­
management untergebracht. Zum 
Thalhauser Graben, dem Bachlauf 
von West nach Ost, verlaufen pa­
rallele Wege für Fußgänger*innen 
und Radfahrende. Wer die Seiten 
im Thalhauser Graben wechseln 
will, nutzt dazu einige Holzbrü­
cken. 

Auf dem weitläufigen Canpus in Freising gibt es mehrere alte pittoreske Holzbr0cken. 

Doch die Feuchtigket und das 
sich ablagernde Moos �enau wie 
überfrierende Nässe md Regen 
sorgten dafür, dass sict die Brü­
cken vor allem im 1--erbst und 
Winter zu Rutschbahnn verwan­
delten. ,,Es sind irnrrer wieder 
Menschen gestürzt. eh selbst 
habe mit dem Rad dieErfahrung 
gemacht und festgestelt, dass die 
Brücken ungeheuer gJ.tt werden 
können", erklärt Miclael Weiß­
wange vom TUM Geb.udemana-

gement Campus Weihenstephan. 
Durch das viele Befahren und Be­
laufen haben die Holzdielen aus 
Douglasie schon viel an eigener 
Struktur eingebüßt. 

Die Brücken sind abgegriffen 
und abgenutzt. An das Gebäude­
management wurden immer wie­
der Beschwerden herangetragen, 
zumal die Unfälle sich häuften. 
Weißwange: ,.Als Betreiber sind 
wir verantwortlich und zügig der 
Sache nachgegangen, haben ver-

Nasse Holzplanken erhöen die Rutschgefahr. 

schiedene Versuche gestartet, dem 
Problem beizukommen." Doch 
weder Gummimatten noch Streu­
splitt brachten den erhofften Erfolg 
auf den unebenen Bohlen. Auch 
der Einsatz von Chemikalien gegen 
den Moosbewuchs waren keine 
Lösung, um eine' dauerhafte 
Rutschhemmung zu erzeugen. 

Spannende Suche 

Also welche Möglichkeiten gibt 
es? Welches Material eignet sich 
- erst recht im Außenbereich?
Was tnacilt Sll:ih, um �inen nach­
haltigen Antirutscheffekt zu er­
zielen? Was gibt es überhaupt auf
dem Markt? Welche Produkte be­
sitzen Standhaftigkeit für drau­
ßen - und halten auch, was sie
versprechen?

„Die Suche nach der optimalen 
Lösung war recht spannend", er­
innert sich Weißwange, der selbst 
Meister in der Gebäudereinigung 
ist. ,.Für den Innenbereich gibt es 
einige Firmen, die Rutschhem­
mungen anbieten, beispielsweise 
in Form von Holzversiegelung 
und -beschichtung. Aber das lässt 
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sich nicht eins zu eins nach außen 
verlagern." 

Durch die Corona-Pandemie 
konnten sich die Fachleute weder 
auf Messen noch auf Kongressen 
mit anderen Experten austau­
schen. ,.Es gab keine Veranstal­
tungen, um sich vor Ort von Her­
stellern oder Dienstleistern bera­
ten und sich Produkte vorführen 
zu lassen. Etwas live anzusehen 
und anzufassen ist bei solchen 
Themen mehr wert als das Blät­
tern durch Broschüren." Im Inter­
net stieß das Team der TU Mün­
chen sclilf eßllc'h'\rüf die Referenz­
beispiele von SWISSGrip. 

„Wir haben uns das System und 
die Details am Telefon ausführ­
lich erklären lassen. Warum es 
schlüssig ist und wie die körnige 
Zwei-Komponenten-Beschich­
tung funktioniert. Vor allem hat 
uns die Aussicht auf eine Stand­
zeit von sieben bis zehn Jahren 
überzeugt - das ist für den Au­
ßenbereich eine hohe Zahl", sagt 
Weißwange. Dpch nach der Ent­
scheidungsfindung gab es nur ein 
sehr enges Zeitfenster, da die Ap­
plikation von SWISSGrip noch 
rechtzeitig vor dem Herbst erfol­
gen sollte. 

„Es gab genau einen Tag, an 
dem Sonne vorausgesagt wurde -
davor gab es nur Regen und da� 
nach auch", erinnert sich Dieter 
Stelker, Technischer Leiter der 
GriP Safety Coatings AG. Also 
wurden alle anderen Tormine ver­
legt, um die günstigen Witterungs;­
bedingungen auszunutzen. .,Ich 
weiß noch, wie die Herren vom 
Gebäudemanagement mit d� 
benzinbetriebenen Laubsauger 
und der warmen Luft die Oberffäl 
ehe trocken geblasen haben, so­
dass ich glelch loslegen konnte.• 
Im Vorfeld waren die Holzbrü� 
cken mit dem Hochdruckreiniget 
gesäubert und kaputte Bohle,i 
ausgetauscht worden. 

Die drei Holzbrücken mit insge� 
samt 105 Quadratmetern Flächf 
wurden an einem Tag vom Fach• 
mann mit einem speziellen Spritz­
verfahren beschichtet. Für Reini, 
gung, Ausbesserung, Aufbringung 
und Abtrocknung wurden dit � 
Brücken lediglich mit Sperrzäu� 
nen drei Tage Jan� abgesichert. '. 

Lösungsmittelfrei 

Eingesetzt wurde die transpa, 
rente und wetterfeste Antirutschr 
beschichtung GSAS mit def 
Rutschsicherheitsklasse Rll. Das 
lösungsmittelfreie Material ist um� 
weltfreundlich, transparent und 
beschädigt den Untergrund nicht. 
„Um den Antirutscheffekt mögr 
liehst lange zu erhalten, sollte der 
Winterdienst nicht mit Splitt abc 
streuen - das hätte eine abrasive 
Wirkung", rät Dieter Stelker. Das 
Gebäudemanagement nutzt daher 
nicht zuletzt aus Umweltschutz­
gründen Calciumcarbonat als 
Streugut. 

Dass -es trotz Oberflächenbe­
schichtul).g keine optische Verän­
llefflttg 'giß't, erstaunt '\WlßWän'ge 
bis heute: .,Man sieht nicht. wi.rk.­
fil!h,9tiass� etwas cftäUfl19t. rtli 
bin erst in die Hocke und dann auf 
die Knie gegangen, um das zu be­
gutachten. Lediglich haptisch ist 
die Körnung zu spüren, die sich 
wie eiile Sandfläche anfühlt." 

Über die Entscheidung, die 
Holzbrücken mit SWISSGrip zu 
beschichten, ist Weißwange genau­
so zufrieden wie über das Ergebnis. 
,,Als Fahrradfahrer habe ich immer 
mal wieder bei Feuchtigkeit und im 
Regen den Bremstest gemacht. Tat­
sächlich rutscht man nicht mehr 
weg, da ist jetzt eine deutliche Haf­
tung vorhanden."> esz 


